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Pflegedienstleiterin Yeliz Altuntas: Ein Lächeln ist das schönste Geschenk 

Sie sind ganz nah dran, wenn Menschen Hilfe 
brauchen. Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
der Caritassozialstation, die u.a. in Detmold und 
Horn-Bad Meinberg Hilfe für Menschen anbieten, 
die alleine nicht mehr zurecht kommen. Schon der 
Name verpflichtet. Der Begriff „Caritas“ ist lateinisch 
und heißt „Hochachtung, Nächstenliebe oder Wohl-
tätigkeit“ und ist seit fast 120 Jahren ein Begriff für 
Hilfsangebote vor Ort. Die Caritas ist heute der größte 
deutsche Wohlfahrtsverband und überall aktiv. In 
Detmold, Horn-Bad Meinberg und Bad Salzuflen 

mir eine große Hilfe, wenn wir gemeinsam 
nach einer Lösung suchen und als Team zu-
sammenarbeiten“. 
In ihrem Pflegeteam arbeiten nur Pflegefach-
kräfte, das heißt alle Mitarbeiter in der Pflege 
sind dreijährig ausgebildet, beispielsweise 
als Altenpflegefachkräfte oder Gesundheits- 
und Krankenpfleger. Der Weiterbildung wird 
großes Gewicht geschenkt. „Dadurch halten 
wir Mitarbeiter vor, die eine Wundmanager 
Weiterbildung absolviert haben oder einen 
Abschluss als Palliative Care Fachkraft haben. 
Zudem ist eine Mitarbeiterin als Praxisanleiterin 
fortgebildet. Sie betreut unsere Schüler, leitet 
sie an und begleitet sie durch die Ausbildung“, 
sagt die Pflegedienstleiterin. Hinzu kommen 
Hauswirtschaftskräfte, die alle im Umgang 
mit Lebensmitteln und der Vermeidung von 
Infektionen geschult sind. Daran anschließend 
arbeiten weitere zwei Mitarbeiter im Bereich 
Familienpflege für die Betreuung von Familien 
mit Kindern. 
Im Erstgespräch werden die Wünsche des 
Kunden besprochen und die Finanzierungs-
möglichkeiten für die in Anspruch genommenen 
Leistungen geklärt. Anschließend wird dem 
Kunden ein Angebot unterbreitet. Wenn das An-
gebot für den Kunden zufriedenstellen ist, wird 
ein Pflegevertrag geschlossen. Der Beginn des 
pflegerischen Auftrags entscheidet der Kunde 
eigenständig, erklärt Yeliz Altuntas den Ablauf. 
Ein Gespräch lohnt sich fast immer, denn seit 
dem 01.01.2015 stehen jedem pflegebedürftigen 
Menschen mit einer Pflegestufe Betreuungs– 
und Entlastungsleistungen zu. Liegt bei dem 
Kunden eine (erhebliche) Einschränkung der 
Alltagskompetenz vor, so werden zusätzliche 
Betreuungs- und Entlastungsleistungen (je 
nach Betreuungsbedarf ein Grund- oder erhöh-
ter Betrag) gewährt. 
Das sind Chancen, die Pflegende nutzen sollten, 
um die Situation zu verbessern. 
Was unterscheidet den Pflegedienst der Ca-
ritas von anderen privaten Anbietern? Frau 
Altuntas lacht, und meint, das sei schwer zu 
sagen. Sie versucht es trotzdem: „Wir stellen 
einen Pflegedienst dar, der stetig an der Wei-
terentwicklung arbeitet. Wir wollen jederzeit, 
dass es unseren Kunden gut geht und sie sich 
pflegerisch voll und ganz betreut fühlen. Wir 
sind ein Dienstleister, der seinem Ziel „Pflege 
in guten Händen“ gerecht werden will. Kritik 
nehmen wir ernst, denn nur dadurch entwic-
keln wir uns weiter und wachsen gemeinsam 
mit unseren Kunden“. Und manche Momente 
machen sie glücklich und zufrieden: „Wenn wir 
älteren Menschen, die durch Erkrankung oder 
natürliche Einschränkungen des Älterwerdens 
durch unsere Unterstützung und liebevollen 
Pflege das Wohnen in der eigenen Häuslichkeit 
solange wie möglich erhalten können. Hierbei 
erhalte ich oft ein dankbares Lächeln. Das ist 
für mich das schönste Geschenk“. 

leitet Yeliz Altuntas den ambulanten Pflegedienst 
und erzählt von ihren vielfältigen Aufgaben: „Die 
Personaleinsatzplanung sowie die Qualitätssicherung 
im Rahmen der Pflegevisiten und die Kontrolle vor 
Ort in den Teams, ob die pflegerische Situation ge-
währleistet ist. Die soziale Arbeit ist auch ein großer 
und wichtiger Teil meiner Arbeit - der Umgang mit 
Angehörigen und Mitarbeitern. Hierbei stellt die Kom-
munikation mit den Kunden, den Mitarbeitern und 
den externen Dienstleistern eine wichtige Weichen-
stellung für die vertrauensvolle Zusammenarbeit und 
Kooperation dar“. Wie sieht ihr typischer Arbeitstag 
aus? „Immer anders“, sagt sie. Natürlich plant sie 
vorher die Kundenbesuche, Aufnahmegespräche und 
Teamsitzungen. Doch plötzliche Dienstausfälle oder 
ungeplante Terminanfragen wirbeln den Plan häufig 
durcheinander. Aber auch diese Herausforderungen 
werden im Team bewältigt: „Meine Mitarbeiter sind 

Wenn Sie diese roten 
Flitzer sehen, dann ist 
die Caritassozialstation 
unterwegs, um Hilfe zu 
leisten. Yeliz Altuntas 
(Foto) leitet den Pflege-
dienst und erzählt von 
ihrem Alltag. 	

Termine organisieren, Mitarbeiter/innen einsetzen und 
Menschen helfen, das ist der Alltag von Yeliz Altuntas.

Caritassozialstation 
St. Elisabeth gGmbH 
Palaisstraße 27 
32756 Detmold

Sie haben Fragen? 
Bitte rufen Sie uns an:
Tel. 0 52 31 / 56 52 90, 
caritassozialstation@
caritas-lippe.de


